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Noch vor zwei Jahren standen die Jusos Laatzen

kurz vor der Auflösung - inzwischen gehören die

Jungsozialisten zu den aktivsten jugendpolitischen

Organisationen im Süden der Region Hannover. .

"Die Arbeit in diesem Jahr war stark durch die

Kommunalwahlwahlen im September geprägt, bei denen

wir als SPD als stärkste politische Kraft in Laatzen

bestätigt worden sind. Besonders freut es mich, dass wir

viele junge Leute im Rat haben. Ein Drittel der SPD

Ratsfraktion sind Jusos und somit nicht älter als 35

Jahre. In der letzten Ratsperiode waren es nur ein bis

zwei Juso Mitglieder", so der Vorsitzende der Jusos

Laatzen, Ali Sakhizada. Neben dem

Kommunalwahlkampf lag der inhaltliche Schwerpunkt

der Jusos Laatzen bei der Forderung, ein Online-Antragssystems innerhalb der SPD aufzubauen. "Inzwischen wird unsere

Idee von mehreren Ortsvereinen unterstützt und findet vor allem auf Juso-Ebenen große Zustimmung", so Sakhizada.

Angefangen bei der Juso Unterbezirkskonferenz Anfang des Jahres wurde der Antrag inzwischen auch auf den höheren

Juso-Ebenen bis zu den Jusos Niedersachsen sowie dem Juso-Landesverband Rheinland-Pfalz beschlossen. Auch eine

Weiterleitung des Antrages an den Unterbezirksparteitag der SPD Region Hannover wurde durch die Jusos Laatzen

beantragt. Zum Anfang des Jahres wurde der Laatzener Juso Aleksandr Bogdan als einer der stellvertretenden Vorsitzenden

im Unterbezirksvorstand der Jusos Region Hannover gewählt und leitet seither den Arbeitskreis Bildung. Beim diesjährigen

Leine-Lauf gab es die gemeinsame Unterstützung durch die Bereitschaft des Roten Kreuzes, des Freien Fanfarenkorps Alt-

Laatzen und den Jusos Laatzen. Hierzu kommt die Teilnahme der Jusos beim Ferienpass der Stadt Laatzen mit einer

eigenen Veranstaltung, bei der sie viele Jugendliche zum Mitmachen begeistern konnten. Für das nächste Jahr soll wieder

eine eigene Veranstaltung angeboten werden. Das Fazit: Nach zwei Jahren als Vorsitzender der Jusos Laatzen zeigt sich

Sakhizada sehr zufrieden. "Wir haben die uns gesetzten Ziele übertroffen, darauf sind wir alle sehr stolz. Ich möchte mich an

dieser Stelle ganz besonders bei meinem Vorstand für das mir entgegen gebrachte Vertrauen als Vorsitzender der Jusos

Laatzen in den letzten zwei Jahren bedanken. Bedanken möchte ich mich auch bei allen Juso AGen, SPD Gliederungen,

Arbeitsgemeinschaften und Vereinen der verschiedensten Ebenen, sowie auch bei allen Freundinnen und Freunden für die

Unterstützung und der uns entgegen gebrachten Solidarität. Zur kommenden Mitgliederversammlung Anfang 2017, mit

Neuwahlen des Vorstandes, möchte ich den Vorstandsmitgliedern die Chance geben, als Vorsitzender oder Sprecher mehr

Verantwortung zu übernehmen und werde deshalb nicht wieder für den Vorsitz kandidieren." 
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